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Zeitgeschichte
EJSA, Jane: Mıt dem Mut PINEY Frayu. uth VO Bonhoetter. Fabian VO Schlabrendorff durfte
Kleist-Retzow. Matrıarchin 1M Widerstand. nach dem Tod VO Roland Freisler überleben.
Moers: Brendow 1996 446 A 49,80 Diese aufregende Geschichte 1n vielen Ver-

Das IThema Frauen 1mM Widerstand 1St eın eher weılısen auf dıe zeıtgeschichtliche Forschung auf-
vernachlässıgtes Thema der Geschichte des W- gewlesen un! begründet wırd zusammengehal-
derstands den Nationalsozialısmus. Um ten durch das Leben eıner „Matrıarchın 1M W 1-
verdienstvoller 1st das (aus dem Amerikanischen) derstand“, die Halt Aaus einem unerschütterlichen
übersetzte Buch, 1ın dem das bewegte und ECWEe- Glauben gewınnt und diesen Halt anderen (5@-
gyende Leben uth VO Kleist-Retzows 1867—- plagten weitergibt. Eın notwendiges Buch Z
1945 dargestellt wırd un durch viele ıhrer Gedächtnis Jjene Frauen, die ott namenlos den
Briefe Farbe bekommt. Was Begınn w1e eıne Krie2; den Wıderstand, dıe Vertreibung mı1t ıhren
adelıge Familiengeschichte aussıeht, erweılst sıch Kındern nıcht I11ULI überstanden, sondern diese

nde als eın Meisterstück narratıver Zeıtge- unsäglichen Prüfungen autrecht bestanden ha-
schichte. Es wiıird erzählt VO der behaglichen 1E ben Roman Bleistein S}
benssituation 1ın Pommern die ahrhundert-
wende, VO den ersten, zuweilen unsiıcheren (rn KEMPNER, Benedicta Marıa: Prıester VDOTYT Hıltlers

Tribunalen. München: Bertelsmann 1996 495teılen über Adolft Hıtler, VO. den Spannungen
7zwıschen den Deutschen Christen und der Be- Kart 30,—.
kennenden Kirche, VO den hektischen Tagen Es 1St gewils ungewöhnlıch, da 3() Jahre nach
ach Kriegsbeginn, VO der Passıon der Bevölke- der erstien Auflage eın unveränderter Nachdruck
rung ach dem FEinmarsc der sowjetischen vorgelegt wiıird Das MU: Gründe haben. Vermut-

Iruppen. Dıes alles aber bıetet L1UTr den weıten ıch sınd diese wel [)as Buch VO Benedicta
Hintergrund, auf dem uth VO  - Kleist-Retzow Marıa Kempner, der Gattın des stellvertretenden
dem Jungen Pastor Dietric Bonhoefter begegnet amerikanıschen Hauptanklägers 1ın Nürnberg,
und mıiıt ıhm se1It 1935 ber Ott un: dıe Welt 1Ns stellte 1966 als GrSEES Forschungsergebnis 131

Gespräch gerat. Wıe 1ın einem Spiegel annn InNnan Einzelschicksale AaUusSs der großen ahl der fast
dabej dıe Liebesgeschichte 7zwischen Marıa 4000 Opfer 4US dem Klerus dar, denen die
VO Wedemeyer und Dietric Bonhoefter erken- polnischen Geistlichen eiınen auftallend hohen
NCI), die durch dıe „Brautbriefe Zelle 097 (vgl Anteıl haben Ludwiıg 'olk 5] chrieb in seıner
diese /s Zin 993 711—-713) inzwischen ıntor- Rezension (dıese S 1/78,; 1966, 313) HS blieb
matıv für die Theologie Bonhoetters und trOst- eıner dankenswerten persönlichen Inıtıatıve VOIL-

ıch für Lebenslasten eidende Chrıisten be- behalten, den Blutzoll der Geistlichen und
Ordensleute dem NS-Regime eriınnern.kannt wurden. Schliefßlich zeıgt sıch in einem

Drama das Engagement der Männer 1n der Ver- I)arum 1st Frau Kempners Buch treı VO Beige-
schmack institutionellen Siıch-Rühmenss, w1ewandtschaft uth VO Kleist-Retzows. Jene auf-

rechten Maänner erdachten nıcht L1UT den Wıder- eıner oftiziellen Darstellung leicht anhaften
könnte.“ Dieses Lob VO 1966 hat heute AaNSC-stand, sondern erprobten ıhn uch iın den Atten-

VO Marz und Jul: 1943, die allerdings sıchts der Institutionenkritik eın noch orößeres
Gewicht.scheıterten. Fünf dieser wagemutıgen Manner

mu{fsten ach dem Julı ıhr Leben lassen: Hen- Den Zzweiıten rund Bundeskanzler
Helmut ohl 1in seiınem Geleitwort VO Aprılnıng VO Tresckow, erd VO  - Tresckow, Ewald

VO Kleist-Schmenzin, Hans Dohnany, Dietric. 1996 „Damıt wollte sS1e (Benedicta Marıa Kemp-
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Besprechungen

Protesten aut verschiedenen Ebenen. Weil diener) dıe Erinnerung dıe Zeıt der natıonalso-
zialıstıschen Barbarei und dıe menschliche SED nıcht Omn Abrif(ß der Kırche lassen wollte
Größe derer, die sıch der Diktatur entgegenstell- un! ıhre Planungen miı1t großem Pomp öffentlich
ten, nıcht zuletzt für die kommenden (seneratıo- propagıerte, wurde schließlich der Bau eiıner
nenNn 11seTC Kınder und Enkel wachhalten. Kıiırche mıiıt Gemeindezentrum Stadt-
‚Eriınnern‘ bedeutet dabei für S1e 1n einem ganz rand Rostocks ausgehandelt. Im Jahr 1971 wurde
praktischen Sınne, die notwendiıigen Lehren aus diese Kırche eingeweıht und die alte Christuskir-
der Vergangenheıit zıehen und Orıentierung che gESprENgT. nzwischen die hochtflie-
durch Vorbilder vermıiıtteln.“ uch 1es trıfft genden Stadtplanungen der SEI) jedoch bereıts
für heute Be1 der Lektüre des Buchs WIFt d die 1970 aus Geld- un! Baukapazitätenmangel ZU

Junge Generation Ma{tstäbe für eigentlichen W1- Erliegen gekommen. Außer dem Abri(ß der hrı-
derstand gewınnen un! mıt rund betrotten se1ın stuskirche blieh VO den Plänen der Rostocker

SED etztendlich nıchts; der Stelle der Kırcheangesichts des ZU Allerweltsbegriff entartetien

Worts „Widerstand“. Nachdenklichkeit un: En- wurde eın Parkplatz eingerichtet.
für die inzwischen selbstverständ- Diese Ereignisse vermuittelt der Autor mıiıt über

lıche Freiheit könnten das schönste Ergebnis die- 110 Abbildungen und Auszügen AUS zahlreichen
staatlıchen un: kırchlichen Dokumenten überausSCT (so preiswerten) Neuauflage se1IN. Man kannn

ıhr 1es 1L1UT wünschen. Roman Bleistein SJ spannend. Besonders das vierte bıs sechste Kapı-
tel mMıiı1t selıner Darstellung der unmittelbaren, oft

DIEDERICH, Georg: Aus den Augen, A dem 1, sehr mutıgen Proteste vieler Rostocker Katholıi-
Die Zerstörung der Rostocker Christuskirche ken Anfang 1969 verdeutlicht anschaulich die
D Bremen: Edıtıon Temmen 1997 Lw. 34 ,— Selbstherrlichkeit der regierenden SED, dıe über

Der Direktor des VO Erzbischöflichen Amt ıhre Repressionsorgane auf das Leben „ihrer“
Schwerin eingerichteten „Heinrich-Theissing-In- Burger nachhaltıg FEinfluf(ß nehmen konnte.
stıtuts“, eines zeitgeschichtlichen Forschungs- Das Buch iıllustriert exemplarısch, ach wel-
un: Informationszentrums DAAT: katholischen Kır- hen Mechanısmen dıe DD  Z 1m Detail tatsaäch-
che 1n Mecklenburg, hat mı1t dieser regionalen ıch „tfunktionıerte“. Es zeıgt darüber hınaus r1S1-
Fallstudie eın plastisches Werk AT Willkür der kobereıtes kırchliches Agıeren VOT Ort un! über-
SED-Herrschaft Beıspiel der Stadt Rostock geordnetes kırchenpolitisches Taktieren der
und der katholischen Kıirche in den Jahren 19658 Spiıtze der „Berliner Ordinarıenkonterenz“. Be1i-
bıs 1971 vorgelegt. Über den Okalen ontext den Handlungsweısen konstant vorgegeben War

hınaus 1etert seiınen Lesern Anschauungsun- das Ausgeliefertsein kleine und orofße Funk-
terricht den Strukturen VO  - Macht un!: Ohn- tiıonäre eiınes nıcht-legıtimıerten und unkontrol-
macht ın der DD  z lierbaren 5Systems, das ımmer wiıieder entwürdi-

Als Walter Ulbricht, erstier Sekretär des gend 1n das Leben seıner Bürger eingriff.
der SED und bıs seınem Sturz 1971 fast all- Bernd Schäfer
mächtiger Herrscher der DDR, 1ın den sechzıger
Jahren als oberster soz1iualıstıscher Stadteplaner Dıie Kirchenpolitik Vn SED UN Staatssıcherheit.
dılettieren begann, traf CS uch die (UOstsee-Be- Eıne Zwischenbilanz. Hg Clemens V.O11N=
zırksstadt der Warnow. Auf seıne Hınweise HALS Berlın: Links 1996 (Wıssenschaftliche
begann die SED 1968 1n Rostock ıne y1igantısche Reihe des Bundesbeauftragten. /5) 464 Kart.
Umgestaltung des Stadtzentrums planen. In 48,—
diesem Zusammenhang sollten uch dıe neugot1- Aus einer Berliner Tagung der Behörde des
sche katholische Christuskirche AUS5S dem Jahr Bundesbeauftragten für dıe Unterlagen des
1909 SOWI1e das Ptarrhaus un! weıtere Gebäude Staatssicherheitsdienstes der ehemalıgen DDR
der Gemeinde abgerissen werden und einem t 1m Januar 1995 1sSt dieser Sammelband

entstanden, den der Historiker Clemens Volln-Theaterneubau Platz machen. Idie geheimen Vor-
bereitungen wurden der katholischen Gemeıinde hals, Fachbereichsleiter 1n der Abteilung Bıldung
bekannt un! ührten Anfang 1969 kırchlichen un! Forschung des BStU,; zusammengestellt und
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